5 , Abonnemente⸗Preis in Lodz: } 
jährlich 4 Rub.; halbjährlich 2 Rub.z. vierteljährlich 1 Rub. 


Seeg bed del 


Die Inſertions gebühren 


. er . betragen j 
Für Auswärtige mit Zuſendung vermittelſt 9 dar 5 pro Petit⸗Zeile oder deren Raum 5 Kop. 
13 2 „ 1 h der Poſt: c * ö 9 
jährlich 5 Rub. halbjährlich 2 Rub. 50 Kop.; vierteljährlich § | § : 
1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur 8 was REN Im Auslande f 
in der Eppedition angenommen 1 g $ Jahrgang.? übernehmen Inſertionsaufträge ſämmtliche Annencenbureaus. 


: , Erſcheint wöchentlich drei Mal: 
Dienſtags, Donnerſtags und Seunabends. 


Oddzial Banku P siskiego w Hodzi. 


‚podaje do publicznej wiadomosei iz w dniu 29 Lutego (12 
Marca) 1872 r o godzinie II z rana w skladach tutejszego 
Oddzialu Banku Polskiego, odbędzie się in plus lieytacja na nie- 
uregulowane zastawy welny i to war xc. N 


Lödz dnia 11 Lutego 1872 r. 


Inland. Re 


i 


S die „Ruſſ. Welle erfäurt, daß im Komite der Eifen⸗ 
bahn, der Vorſchlag Sr. Erlaucht des Grafen Berg zur Berathung 
kommen wird über den Eiſenba! 
len von Warſchau über Nowogeorgiewel bis Mlawa, von Lukow 
über Lublin nach Tonaſchowo und von Lodz nach Kaliſch und 
Wjeruſ che. e 
— Die von den Kammiſſionen für die Organiſation der 

allgemeinen Weh' pflicht in Betreff der Dienſtdauer gefaßten Be. 
ſchlüſſe ſollen, vie dien „St. P Z. erfahren har, noch einmal 
einer eingehenden Berathung unter vorſen werden und zwar beab . 
ſichtigt man, die Dienſtzeit noch mehr zu verkürzen, ja weit dies 
ohne Nachtheil für das Kriegs Ministerium und für die Fronte⸗ 
und taktiſche Ausbildung der Soldaten möglich iſt. 

QASnn letzter Zeit kamen älle u 
Verſpätungen der Züge auf der Warſchauer Bahn vor, „Für eine 

der Urſachen dieſer Mißſtände hält man den unbefriedigenden 
Zuſtand des. Betriebzmaterial: und ſoll daſſelbe nn der il 
„St. P. Z.“ zufolge demnächſt von ur beſonderen Kommiſſion 
iner genauen Reèviſion unterzogen werden. ne, | 
za gr ae des Unterricht Ministers über die Real⸗ 
ſchulen ſoll, wie der „N. 3“ gerüchtweiſe mitgetheilt wird, behufs 
einiger Ergänzungen dem Miniſterium wieder zugeſtellt 1255 re 
» bDaſſelbe Blatt meldet, daß am 17, Februar im = 
rathe die Neſolut'on des Finanz⸗Miniſters in Betreff der Enge 
von der Abänderung der Ateiſe von inländiſchem e ar 
Einführtarifs für auzländiſchen zur Derfefuug . 5 
e In Folge der Entwickelung der Handelebehichungen 881 
ſchauz und überhaupt des Weichſelgebiete mit dei! übrigen 5 Hide 
ſowie, in Folge der jetzt zu Stande gebrachten dirckten . 
Verbindung Warſchal mit Moskau, hat die Warſchauer 0 f, 
to⸗Bank beim Finanzminiſterium, um die Grlaubniß ur J f . . 
nung von Filialen der Bank in St. Petersburg und Mosta 
hachgeſucht. i En Be 


Politiſche Nachricht u. 
u — ürſt Bismarck at ein unvergleichlich! Glück. In 
Berlin ir an 1 Februar ein früherer Apothe⸗ 


a Be 
1 5 


eee 


Ynpanznbmift Orabneuiens 
N. A. Kohrpogepa B o ii u⁵ xORCEK Ii H 


den Bau von Eiſenbahnen im Zartbum Po⸗ 


beſonders viel Unglücksfälle und 


ſchaftlichen Dingen ein gefährlicher 


4 1 


Redaktion u. Expedition 
Petrokower⸗Straße Nr 275. 


Die Abtheilung der Polniſchen Bank 

N in Lodz 
bringt hiermit zur Kenntuiß, daß am 29. Feb. (12. März) 1872 
um 11 Uhr Vormittags in den Niederlagen der hieſigen Bank⸗ 
Abtheilung, behufs Verkaufs verſetzter und zur genörigen Zeit nicht 
auegelöſter Wolle und Waare eine Licitation in plus, ſtattfinden 
wird. 1 
Lodz den 11. (23.) Februar 1872, 
Tenn q N ö 


ter aus Posen, Katholik, welcher 
im dringendſten Verdachte 

ei Anzler 0 ' tus 
hafteten und ſeine Verbindung mit . Geiftlichen folleıt. 
konſtatirt fein. Bismarck von den Dolchen der Jeſuiten bedroht 
— wahrlich, wie beſlellt. um die eigene Prophezeiung vom popu⸗ 


verhaftet worden, 


zu laſſen. . 5 

Die „ Kreuz⸗Ztg.“ beſtätigt die Mittheilung 
über eine  beabjichtigte Berufung von neren Herren⸗ 
bau Mitgliedern in Preußen, in fo fen ese die Gra 


fen Moltke und Noon betrifft. Dieſe Berufung ſei jedoch ſchon 
früher in Auzſicht genommen. Ein größerer Paireſchub ſoll je⸗ 
doch nach der „Kreuz Ztg“ und einer Korreſponden: der „öln. 
Ztg.“ im gegenwärtigen Augenblick nicht wahrſcheinlich ſein. 

Die Pariſer Depeſche don einem beporſtehenden neuen ka⸗ 
tholiſchen Konzil in Malta und der baldigen Abreiſe des Papſtes 
dorthin iſt noch durch keine anderweitige Nachricht bekräftigt wor⸗ 
den, hat überhaupt wohl nur einen Senfations Charakter. — 

- Wer vor etwa einem Jahre vorausgeſagt hätte, daß man 


in den Straßen von Paris die Rufe: „Es lebe Reuber!“ . Ez 


lebe der Kaiſer l,“ hören werde der würde einfach reif für Cha⸗ 
renton erk ärt worden fein. Und dennoch waren es dieſe Rufe, 
die urplötzlich unlängſt ertönten, als in der Kirche St. Auguſtin 


tung. 


Dienſtag, den 15. (27.) Februar. 


ſteht, ein Attentat auf den deutſchen 
ig au Haben. Der Fänariemus des Ber- 


lärſten Manne in Deutſchland zur vollen Wirklichkeit gelangen 


die Trauerfeier lichkeit zu Ehren des eben verſtorbenen Geheimſchrei⸗ 


bers Napoleon's III. des Deputirten Conti, abgehalten wurde. 


Fern ſei es, dieſer kleinen Kundgebung eine größere Tuagweite 


beizumeſſen, als ſie verdient; aber ſo wie die nüchtern Thatſache 
vorliegt, jagt. fie als E eigniß genug und meift, auch ohne von 


einer Reihe ähnlicher Erſcheinungen bealeitet zu fein, wie ſie dies 


in der Thar iſt, hinreichend auf den Umſchwung hin, der ſich in 
einem Theile des franzöſiſchen 
ſten des Kaiſers, als zu denen des Kgiſert 
siehe th Begriff alt Ss en 5 0 
Die Wahl Nouher'd zum  Depntirten iſt vielleicht an und 
für ſich noch das unbedentendſte Glied in der Kette dieſer impe⸗ 
rialiſtiſchen Erſcheinunzen. Der ehemalige Vize-Empereur, wie 
ihn emft Emil Ollivier getauft, verſpricht freilich in volkswirth . 


hu ms zu voll⸗ 


ner zu werden; aber feine Wahl, eben weil fie nicht auf⸗ dem 


Volles, vielleicht weniger zu Gun⸗ 


. 


Gegner der durch die Herren 
Thiers und Pouper⸗Quertier repräſentirten Schule der Schutzzöll? 


franzöſiſchen Feſtlande, ſondern nur auf der Privatdomaine des 
Bonapartismus in Korſika, zu Wege gebracht werden konnte, be⸗ 
welſt im Grunde viel weuiger, als die gleichzeilige Niederlage der 
Kaſſerlichen im Departement der Eure, wo es ihrem Kandidaten 
gelang, die impoſante Minorität von 20,000 Stimmen. auf 
ſich zu vereinigen, ein Reſultat, das gerade für jene ſtille Arbeit 
der Rehabilitirung des Empire von größter Bedeutung iſt. Sel— 
we Niederlagen find in der That geeignet, den. Muth und das 
Selbſtvertrauen der Partei nenzubeleben und jo ſchmachvoll es auch 
für Frank eich wäre, wenn eine neue Kriſis das Kaiſerthum wie⸗ 
derum autz Ruder brächte, ſo gebietet doch die unparteiſche Be⸗ 
richterſtattung, von den Fortſchritten Keuntniß zu nehnten, welche 
die Freunde des gefallenen Syſtens von Tag zu Tag im, Lande 
zu machen ſcheinen. 


Allerdings dient ein gut Theil der maßgebenden Politiker in- 


nerhalb der Verſailler National-Verſammlung, ob auch unfreiwil⸗ 
lig genug, den Beſtrebungen des Kalſerihueus. Es geſchieht dies nicht 
nur durch die grenzenloſe Zerriſſenheit der verſchiedenen Fraktio⸗ 
nen der Volksvertretung, ſondern auch namentlich durch den Haß, 
welcher die ſonſt fo geſpaltene Majorität dieſer Berſammlung ges 
gen Alles erfüllt, was der Repnblik Vorſchub leiſtet. Dieſer In⸗ 
grimm richtet ſich zunächſt gegen die Revolution vont 4. Septem⸗ 
ber 1870, welche das Kaiſerthum zwar zu Fall brachte, aber auch 
gleichzeitig eine republikaniſche Staatsform einführte, ohne daß 
dabei das Volk oder ſeine Vertreter zu Rathe gezo eu worden wä⸗ 
von, Die antilaiſerlichen Geführe dieſer parlame tariſchen Mehr⸗ 
heit lönnen im Grunde nicht in Zweifel gezogen werden; war ſie 
es doch geweſen, welche un Februar vorigen Jahres in Bordeaur 
feierlich und mit Stimmen: Einhelligkeit die Familie Bonaparte 
des franzöſiſchen Tbrones für verlüftig erklärt hatte. Aber erſt 


ganz in jüngſter Zeit bewies eine Abſtimmug in Verſgilles, daß 


dieſe ſelbe Majorität, wenn fie zwiſchen den Bonapartismus uud 


die Nepublik geſteut wird, wie fie der 4. September geſchaffen, 
faſt ohne lauges Beſinnen bereit iſt, dem Kaiſerthum vor jener 


noch den Vorzug zu gebeu. . en 
Es handelte ſich um den Autrag eines Abgeordneten, der 
darauf ausging, die Quittungen aller neuen Steuern, Zara, 


Auflagen, welche in Folge des Krieges erhoben werden, mit dem. 


gedruckten Vermerk als ſichtbaren Mahnruf zu verſehen: „Koſten 
des durch Napoleon III. erklärten Kiieges gegen Preußen!“ Es 


fanden in dieſer Verſammlung 249 Abgeorduele, welche gegen die 
Erwähnung des Namens Napoleon III. ſtimutten, weil man ih⸗ 


neu die Genugthuunng verweigerte, dem obigen Satze noch die Er⸗ 
gänzung hinzuzufügen: „des Krieges, der durch die Regierung. 
des 4. September unrechtmäßigerweiſe fortgeführt wurde.“ 
deuie ſich den Tumult, welchen die Männer der Linlen erregten, 
als ſie ſich in dieſer Weiſe dem mit Schmach und Schande bes 
deckten Katſerthum gleich und an die Seite geſtellt ſahen. Es ge: 
lang ibnen: zwar in zweiter Leſung mit ger ener Mehrkeit, 
jenen Zuſatz verwerfen zu taſſen, aber die Thalſa be, daß ſich 249 


Abgeordnete fanden, welche es vorzogen, lieber deim Kaiſerthum 

als den Männern des 4. September eine Judemmnitätsbill zu ge⸗ 

währen, ſpricht lauter als alles Raiſonnentent für den verfchie⸗ 
denen Grad des Abſcheus, den dieſe beiden Regierungsformen ein⸗ 


flößen. * e 1 Sue 

Gerade in dieſer letzten Zeit hat die Republik des 4. Sep 
tember ſehr unauge ehme Tage zu verleben“ gehabt. Der Prozeß, 
welchen der alte: Berſchwörer Blauqui von dem Kriegsgerichte in 


Verſailles zu beſtehen gehabt, war trotz der Verurtheilnug dieſes 


Angeklagten zu lebendlänglicher Deportation, welche unläugſt 


auegeſprochen wurde, viel weniger gegen den bereits vier Mal zum. 


Tode verurtheilten Greis gerichtet, als vielmehr gegen die Urheber 
der Revolution von 4. September, die ſich zum, Theil noch heut. 
in den höchſten Stellungen befinden. Blauqui war angeklagt we⸗ 
gen ſeiuer Betheiligung au dem Aufſtande vom 81. Oktober 1870, 
in welchen es den inſurgirten Bataillonen der Nationalgarde 
belauntleich gelungen war, ſich des Stadthauſes zu bemächtigen, 


und die Mehrzahl der Mitglieder der Regierung der National Ver- - 


thewdigung zu. Gefangenen zu machen, bis dieſelben vou treugeblie⸗ 
beuen. Mobilgarden; aus dex Bretagne befreit wurden. Da⸗ 
inals war Blanqai mit Florens, Deledcluze, Dorian und Anderen 
Fünf. Stunden laug Mitglied der proviſoriſchen Regierung geweſen. 
kits die Mohilgarden⸗ aulangten, wollte man Batvergießen in der 


belagerten Stadt vermeiden und jo kaum eine Uebereinkuuft zu. Stan: 
xeaux verbunden find, befördert. — Der Apparat beruht auf Ve⸗ 


de, welche neben. anderen Punkten namenllich auch den Führern der 
Bewegung völlige Straftoſigkeit zuſicherte. Dieſe Uebereinknufk 
war mündlich abgeſchloſſeu und ſchon am folgenden Tage von 
den kanm befreiten egterunge mitgliedern als nicht verbindlich er. 
llärt worden. Alle dieſe Dinge kauen unn im Prozes zur Sprache 
und aus den. Zeugeuaudſagen * wurde klar, daß die Mäu⸗ 


ner pon 4 September, in jchmählicher Weiſe ihr Wort gebrochen, 


gellagte war, aber 


ſtill und fang nie mehr. 


Man 


ſerleituugen eutnommeue Waſſer erzeugt. 


als fie die Führer jenes Aufstandes dennoch verfolgen ließen; 
es wurde ferner klar, daß der 1. September an und für ſich 
nichts Anderes war, als ein zufällig gelungener 31. Oktober; 
kurz, daß von beiden Parteien kiue auch nur den geringſten recht- 
lichen Anſpruch auf die Herrſchaft beſaß, um die ſich doch im 
Grunde der ganze Streit drehte. Selbſt der Regierungs-Kommiſ⸗ 
far konnte ſich dieſen Schlußf olgerungen nicht entziehen und ſo 
wurde Blanqui zwar verurtheilt, weil er der einzige wirklich Ars 
die Herren vom 4. September erlangten 
moraliſch feine Freiſprechung für ſich und es iſt natürlich, daß 
aus dieſer ſittlichen Niederlage des Hauptes jenes Revolutionstages 
die Kaiſerlichen allein wiede gun allen Nutzen ziehen und reich. ich 
Kapital ſchlagen werden. . N Nr. Pr. 


„ 
N Vermiſchtes. 


oa 


Die Nachtigall beſitzt eine große Selbſtliebe und iſt ſehr 
eiferſüchtig. Sie will ſich nie von ihrem Neben buhlex üertreſſen 
laſſen, und wenn mau zwei Schläger zu ſammeubringt, jo verſu⸗ 
chen ſie ihre Singkraft fo lauge an einander, bis fie heiſer wer⸗ 
den, ja zuweilen ſoll ihnen ſogar ein Blutgefäß dabei ſprin⸗ 
pen und ſie der Schlag rühren. Zum Beleg hierfür diene fol⸗ 
gender ergöglicher Fall: „Ein Ju de, der den Geſang der Nachti⸗ 
gall mit großer Volllommenheit nachahmte, ließ ſich öffentlich hö⸗ 
ren. Der Beſitzer eines Schlägers forderte ihn auf, einmal mit dies 
ſem zn wetteifern und feine. Kunſt auszuüben, wenn die Singzert 
des Vozrls wäre. Der Jude that es; —ſobald er anfing, feine 
ie die Nachtigall ein, der Jude ſang eine Note höher, die Nach- 
tigall folgte, fo ſteigert er den Tou mehrere. Male und der Von 
gel ſuchte ihn immer zu übertreffen. Als ihm die Kraft hierzu 
verſagte, und er fühlte, daß er beſiegt war, ſchwieg er plötzlich 
In wenig Tagen war er vor Kummer 
geſtorbeu.“ 5 9 a Enns 
Eine jetzt in New⸗ Bork arbeitende, durch Dampf ges 
triebene Cigarren maſchine verſieht mit bewunderuswürdiger 
Schnelligkeit und Accurateſſe die, ganze Arbeit der Menſchenhand, 
ſchneidet die Deckblätter, legt die Einlagen zuſammen, wickelt die 
Cigarren und ſchneidet ſie glatt; ein Arbeiter, welcher nichts wei⸗ 
ter zu chun hat, als die Deckblätter mit Klebſtoſf anzuftuchten 


und zurecht zu legen, kann mit derſelben bis zu 2000 Stück pr. 


Stunde fabvieiren, welche ſich dadurch ca. 10 Dollar pr. Mille | 


billiger ſtellen, als die mit der Hand gedrehten. 


Nützliche Bücher. Lord Cheſterfield wurde gefragt, 
welches Buch er für das beſte hielt, vou einen General ſludirt - 


zu werden. Er fügte: „Vauban a tactic.“ — Und welches ijt 
das beſte für einen Prämiedminiſter 2“ — „Coners Arithmetik, 
damit er, ehe er einen Entwurf ausführt, erſt die Koſten bexech⸗ 


nen kann.“ n 5 

Milton verlor durch angeſtrengtes Stndiren, verbunden 
mit unausgeſetztem Kopfweh, an welchem er ſeit feier Jugend ges 
litten, in Mitte ſeiner vierziger Jahre das Augenlicht. Trotzdem 
heirachete er zum dritten Male, und zwar ein ſehr ſtreitſüchtiges 
Weib. Der Herzog don Buckinghaim nannte fie eine Roſt. „Ueder 


die Farben kann ich nicht urtheilen,“ ſagte der Dichter; „allein 
Sie können recht haben; wenigstens fühlt ich täglich die Dornen“ 


—Armoſphäriſcher Depeſchen-Beförderungs⸗ 
Apparat, Scit einem Jahre wird in Paris der don Mingnon 


und Ronart erfundene „Atmöſphäriſche Depeſchen-Beförderungsap⸗ 
parat in 8 Exemplaren auf verſchiedenen Stellen der Stadt mit 


beſtem Erfolge benutzt. — Sämmtkiche telegraphiſche Depeſchen 


des Ins und Auslandes gelangen an das Central-Telegraphen⸗Bu⸗ 


rtau in der Rue Grenelle. Von hier aus wurden fie früher per 

Lokal⸗Telegraphen au die, in allen Stadttheilen befindlichen Fe 
lizl⸗Bureaux expedirt, weiches natürlich bei dem immer steigenden, 
electriſchen Correſpondenzverkehr einen großen Zeitverluſt mit ſich 


brachte. Irtzt werden alle eiulaufenden Telegramme, üachdem fie 


durch den Huge'ſchen Schreib⸗Telegraphen ausgefertigt ſind, in 
kleiue, je 50 Depefigen aufnehmende lederne Cylinder vertheilt und 
dieſe Cylinder durch den Miguon und Rouart'ſchen atmoſphäri⸗ 


ſchen Apparat in die Filial-Bureaux, welche durch unterirdiſche 


Röhrenleitungen von 7,950 Metres Länge nrit dem Ceutralbu⸗ 


nutzung verdünnter oder komprünirter Luft und wird der Luft⸗ 
druck und das Vacuum durch das den gewöhnlichen ſtädtiſchen Wafr 


Die Schnelligkeit der engliſchen Tele grapben. 
Eine D peſche, welche neulich von England: nach Indien auf der. 
indiſchcuropaiſchen Route über Teheran -und den perſiſchen Golf :r. 


befördert wurde, um das Refultat des Derbi Rennens zu verkün⸗ 


den, brauchte bis Bombay 2 Stunden und 34 Minuten. — Hier⸗ 


von muß man noch 30 — 45 Minuten abrechnen, wenn mau bes 
denkt, daß die Telegraphen- Stationen von Frankreich, Italien 
(Grindiſt), und von dort ekſt nach Teherom benutzt werden muß⸗ 
ten, um zum indiſchen Kabel zu gelangen. ee 

. Ebeichliegung und Eheſcheidung in Amerika. 
Daß Amerika das Land der Zukunft ſei, und daß wir Bewoh⸗ 


ner der alten Welt von den Amerikanern jetzt ſchon Vieles zu 


leruen haben, wenn wir nicht an der verkehrten „Spitze der Zi⸗ 
viliſation“ marſchiren wollen, wagt jetzt ſchon Niem and mehr zu 
bezweifeln. Namentlich ſcheinen mehrere veraltete deutſche Begriffe 
über die Ehe gar ſehr der Auffriſchung zu bedürfen, und eine 
Lehre, die uns Amer'la in dieſem Augenblick giebt, muß um fo 
willlommener ſtin, als der barbariſche Krieg Paris dem 
jungen Europa feinen hauptſächlichſten moraliſchen Stützpunkt 
geraubt hat In den Ver. Staaten iſt es ietzt Mode geworden, 
vor der öffentlich ſtattfindeuden Vermählung dei geſchloſſeuen Thü⸗ 
ren mehrere „Proben“ in der Kirche abzuhalten. Braut, Bräu⸗ 
tigam und Brautführer üben ſich dort feierlich „im Entree, der 
Verbeugung, der Poſitur und der Promenade‘: die Entfernung 
zwiſchen den einzelnen, an der Zeremonie theilnehmenden Perſo⸗ 


neu wird auf Fuß und Zoll abgemeſſen; und die Schleppen der 


Damen werden in Poſition gebracht — kurz Alles geſchieht, um 
bei der eigentlichen Trauung dieſelbe Eleganz und dieſelbe Exalt⸗ 
heit beobachten zu können, wie bei einer wohleingeſchulten Qua⸗— 
drille. Nur ſchade, daß man die Probe nur einmal verwerthen, 
nicht ober den Tanz gleich der Quadrille bei jeder Gelegen ⸗ 
heit wiederholen kann, und man muß daher die rechte Bahn ber 


begrüßen, welche der gegenwärtig in New Pork tagende Kongreß 


für Frauenemanzipation eingeſchlagen hat oder wenigſtens eine Fraklion 
deſſelben unter Leitung der bekannten Ders, Stanton Genannte Dame 


erklärte ihre Auſicht dahin daß es für die Männer ebenſo unmöglich ſei, 


die Sklaverei der Frauen in ihrem eigenen Haushalt zu verſtehen, 
wie für die Sklavenhalter die Lage ihrer ſchwarzen Arbeiter zu 
verſtehen. Es müſſe deshalb ein einförmiges nationales Geſetz 
geſchaffen werden, welches eine Eheſcheidung unter leichten Bedin⸗ 
gungen ermögliche. Eine der Emanzipations⸗Zeitungen, „The Wo⸗ 
man's Advocate“, ſtellte ſich hierbei kreu auf Seiten der Mrs. 
Stanton und ſchlug für die Partei zu Gunſten der Fraueneman⸗ 
zipa:ton das folgende Programm auf: „Der Heirathskontrakt wäre 


auf ein bis drei Jahre, je nach Wunſch der Kontrahenten, be- 


ſchräukt.“ Andere Vextheidiger der Frauenemanzipatiou wollen 
hiervon Nichts wiſſen, und ſo hat ſich denn in dem Parteilager 
eine Spaltung ergeben, die für das Wohl der Menſchen fürchten 
läßt. 3 ö N 
Teatr. Na Czwartek zapowiada afisz nowg u nas jesz- 
cze nie znang, komedje P. t.: „Fru-Fru ezyli. plocha strojni- 
sia“. Sztuka ta znalazta wszedzie powodzenie, watpié nie 
nalezy, ze i u nas licznych widzöw zwabi6. potrafi, tembar- 
dziej j: dochôd 2 tego przedstawienia przeznaczony wylgcz- 
nie dla familii Sulikowskich. F 
—' .. —.—.— . — —ſ—— —— 


Inserate 


“ Obwieszezenie 


Prawnie zajete ruchomosci J. t..162ka jesionowe, ‚szafa 


do sukien, stöf kuchehny, zegar scienny, garderobe męazkq, 
ktode z Kapustz, lampe stolowa, bryczkę, przodek do woza, 
mioty zelazne, kliszeze kowalskie i t. p. przez publiczug li- 
cytacjg w dniu 18 Lutego (I. Marca) 1872 r. o godzinie 10 
2 ralld w rynku Görnym in. Lodzi sprzedan. f 

ö Lodz d. 12 (24) Lutego 1872 r. 1 

2. Ferdymand Krone, komornik. 


muy  Zuwiddunuam Szuno wn puuliezuust, 14 
_  kuncellarje swg pod Nr. 429 przy ulicy Sıe- 
ee „ duief (Brzezinskiej) w m. Lodzi w dniu dzi- 
siejszym otworzytem, 00 a 
..... hödk d 24 Stycznia (5 Lutego) 1872 rr. 


i 2 FE  Komornik sadewy. | 
 .. Porzsihallerja 


wm Zgierzu jest do sprzedamia,. dochdd brufto.czyni ro- 


— 


ezuie rs. 1800. 1 . 


znia 45 Lutego) l! 5 45 
 Ferdynand Hrone % 


Gousssnssnssönsueness 


Infera le 
Für die bei zer Beerdigung unſeres vielgeliebten Sohnes 
Josef Sima | 
erwieſene Theilnahme, ſagen wir allen Freunden und Bekannten 
beſonder der bochwürdigen Geiſtlichkeit denn Geſangverein und den 
Herren Trägern, den innigſten Dank. 5 
Die tiefbetrübten! Hinterbliebenen. 
Mittel gegen den Krebs. 
Cundnrangs-Rinde und Cundurango⸗Ninder⸗Extract mit 


Gebranchsanweiſungen ron Bliß, Kerue u Comp in New Pork 
garautirt iſt ti Dr. C. Fr. Thomas in Koblenz zu haben. 


 Iacquard Aaſchinen 5 


(AO. ter 


in gutem Zuſtande werden zu kaufen geſucht. Näheres in der 


Bade⸗Anſtalt des H Fiſcher 


Kin Buchhalter 


wird geſucht Nähere Auskunft bei Hen. Hliasz Heimann im 
Ginsbera'ſchen Haufe Nr 8. 
eſucht wird von Johan oder Michaeli eine Wohnung de 
G ſtehend aus 3 Zimmern, Vorzimmer, Küche und Keller. 
Adreſſen übe nimmt die Red. d. Bl. 25 * f 
Die Posthalterei in Zgierz 
iſt zu verkaufen Die Geſa nmnteanahme beträgt jä nilich 1800 Rub. 
Seu dem 17. d. M. wird ein taubſtummes Mäd⸗ 


chen Namens Joſefiue Kloſe 31 Jahre alt, vermißt. | 


Wer über deren Verbleib etwas Näheres weiß, wird höflichſt er⸗ 


ſucht es mitzutheilen bei 
. Leopold Stronicki, 
in Neu Rolicie beim Gaſtwirthen Obermann. 


— nn — 


Eine complete 


Wolltrocknerei⸗ 


Einrichtung 


mu Br Car (, Boede, in Tomas how. 
Bauplätze 


find zu verkaufen. Näheres in der Exp d. Bl. 


— — En EEREREEEEEEETTETETEETETTETETTEE EEET En EEmEEBERET Em 

HERE Der Be 
Sulejower Kalkbeſitzer 

f 77 ö ö 
H. Tuszsyner _ 

bringt den Herren Fabrikanten und Bewohnern der Stadt Lodz 
und Umgegend zur Kenntniß, daß er den gut ausgebrannten Kalk 
aus Sulejow den Korzec (250 Pfd.) a 93 Kop., nach- Lodz ins 
Haus zuſtellt, und weun der Kalk mit eigeuem Fuhrwerk von der 
hieſigen Eiſenbahnſtation abgeholt wird, wird der Korzec mit 89 
Kop. bereqnet. i ö 


zum Abtrocknen von Ca. 800 Pfd. Wolle täglich, a 
iſt zu verkaufen bei „ 


an der Alexandrower und St. Jakob's Straße in der Altſtadl 0 


= 
„ 


Sollten ſich unter dem Kalk Steine vorfinden, ſo werden ſol⸗ 


che in Abſchlag gebracht. 25 e 
: Sämmtliche Beſtellungen übernimmt auf der hieſigen Eiſen⸗ 
bahn Station S. Engel. 5 


——Frelſchen 


Eichel kaffee 


das beſte Blutreinigungs Mittel hat eben empfangen 


M. K. Ka helski. 


= Maſchinen (neu auch gebraucht), Utenſilien ke 
8 uud Materialien jeder Branche, welche von * 
Deutſchland bezogen werden, ebenſo den Einkauf und 7 
Bedrucken aller Arien Garne für Schawls und Tü⸗ 38 
cher, beſorgt prompt und billigſt. das Speditions und 


riedrichſtraße 74, Anfragen werden ſofort beantwortet. 2 


25 eee ee eee eee 


255 Commiſſionshaus von S. D. Perl, Berlin, Neue WE 5 


Szuwaks Amerykaiskl | 


funt po kop. 15. 
poleca sklad materjalöw aptecznych 


. K. Kachelskiego. 


1 ‚Niniejszym man hönor oznajmid szano wnej 
publieznogei 12 p. A. Sikorski 'artysta ı rze2biarz 
W Warszawie powierzyt mi N 


8 K L AD 


Wyrobon 2 marmuru, granit; az 
bastru i kamienia piaskowego. 


Przyjinnjg zatem wszelkie w ten zakres wchodzgce obstalunki 
i t. na Pomniki, statuy, platy stolowe 2 marmuru, 


konsole, wazeny i t. p. 
J. A. Aesch 
Ulica Petrokowska Nr. 284. 


— ä Z—[— 


H AST T BOTEN 
| WiadyslawaBorschn&C. 


Zawiadamia ninlejszem. Szanowng Publiczuosé. iz celem 
umozebnienia, kupna Rosyjskich 5% Pozycezek tak pier. 
wszej jakotez i drngiej emisji, urzadzil sprzedaz tako- 
wych na rozplaty i to W sposöb tak przystepny, ze nawet 
najmniej zamozni moga bez uszezerbku W. swych wydatkach 


przez drobiazgowy rozklad optaty, wejsé w posiadanie tych 


papieröw- loteryjnych. Pierwsza bowiem rata wynosi TS. 5 


a Hastępne po rs. 4 Kop. 30. Po splaceniu pierwszej 
raty, posiadacz k witu jest Wlaseicielem kazdej na 
Ciggnienia ode 


te poZyezke passé mogycej wygrauej. 
bywajg sie 4 razy do roku, to jest: 2 (14) Styezuia, 1 (13) 
Marca, 1 (13) Lipca 1 1 (13) Wrzesnia. Glöwne wygrane 
rs, 200,000, 75,000, 40. 000, 25,000 it. d. 

Kantor Pow ZS ubezpiecza W wepomnione po- 
ki od amortyzacji., ö 


„Ziesenia 2 prowingji odwrotng‘ poczta üskutaeznin, 


PLACE 


W ln Mie$cie przy ulicy Alexandrowskiej i Sgo Jakuba 
89 39 sDrzedania .Wiadomo$s. w Reda keii. 


LA 


i farb mularskich 
| M. K. Kachelskiego 


Przy uliey Nowomiejskiej oObok domu Wgo Bartelsa zaowu 
en i poleca sig szanownej publicznogci. 
OSTRZEZENIE. - 


W tych dniach zgingt LIST z wekslem blando na 30 


Kop. ‚stemplu 2 podpisem Max. Rosenzweig w Warszuwie. 
Ostrzega sig azeby blankiet ten nikt nie nubywal, 2 ktöre⸗ 
‘go korzysta6 nikt niema prawa. N i 
L. Sachs. 


"FOLWARK 


polozony w powiecie Rawskim, od m, Zgierza, mate pot 


mili, zawierajacy przestrzeni wlök 2 2 ogrodem owocowym 


sadzawkg, obsiany, jest do sprzedania. Wiadomosé u wa- 


scicielki, na miejscu w Smardzewie. 
Kalafiory algierskie, ‚ostrygi RETTEN 


skie oraz znany z dobroci ser „de Brie“ 
eee Swiezo otrzymal sklad 


IF. Zwolinskiego. | 


 MeyarTarı AoanoAnerx Haaren Toner VAI 0 95 TAI en 5. 


. 7 EIATSDEEGEE ‚Pepe. = rn 00 
‚ Hazuroas 1 Pezanropx. H. Tereps irre 


us dorräthig!: 
Waaren⸗Etkiquets, Acereditive, 


In TER Er — 
vom 1 April ein Wirthshaus nebſt Acker, 1 8 und einer 
Sr in hn. We a erfragen dortſelbſt bi 


Daniel Petrol. 


Am bergangenen Sound den 5. (17,) rin 
1872: habe ich einen Wechſel im Betrage von 100 
Rub. ausgeſtellt von Daniel Groß auf Mendel Krell, verloren. 
Vor Ankauf dieſes Wechſels wird gewarnt. 


— —— ͤ—ͤm1n— ol 
Algier ſchen Blumenkohl, Holſteiner Auſtern 
und den durch feine‘ Güte bekannten. inländiſchen „fromage de 

Brie“ empfing und empfiehlt die Handlung des 


IJ. Zwolinski. 
In der Buchdruckerei 
J. Petersilge‘ 


verschiedene Oruckſorten, Wechſel⸗ Schemas, 


Miethskontrakte 


Meldungsbücher, Rechnungen, Briefpapiere mit der 
Anſicht vom Neuen Ring in Lodz ꝛc. 2 N 


— nn 
— 


Waruung. 
Im Laufe dieser Tage iſt ein Brief mit einem Blanco⸗ Wecb⸗ 
ſel (Stem pel für 30 Kop.) mit der Unterſchrift Max Roſen⸗ 
zweig Warſchau, verloren gegangen. Bor Ankauf dieſed Wech⸗ | 


ſels wird N 
L. Sachs. 


Großes Cager 


der beſten 
Pateutirten Doppel⸗Stepp- Stich 


Hand Nähmaſchinen 


ferner dergl. mit Hand u. Fußebetrieb für jeden Jamiliengebrauch, am 


e empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten P eiſen. 

125 5 „Röder, 
ü Perrolower Straße Nr. 259. 
Mebrjährige Garantie Unterrichtgratis 
Gegen Sicherheit gebe aa ae auf 


. Abſchlagszahlugen 


Materjalow erg . 


Wand— Kalender 


für das Jahr 


320 Kop 
And. 2 haben in der Druderei des En Veterfilge. 


Neelle 5 
Scidenwaaren, 


als: Ripſe, Mantin, Croiſe, Satin türk, Amüres, N 
ſchöner halber Atlas, echte ſchwarze n bunte Sam mtbänder, 


Elipſe in N en gros u. detail empfiehlt. 


I., I. Minhorst. : 


Detrofomer-Etraße Ar. 760 vis à vis dein Meiſterhanſe. 


5 


in „größerer Auswabl ind vorräthig zu have 
Karl Walter | 
neben Alten⸗Poſt. 


— — 


Gedruckt bei J. e 5 


